


Musikgeragogik oder: „Mit Musik geht vieles besser“
Wir wissen heute, dass emotionale Kompetenzen weitaus 
länger erhalten bleiben als kognitive Fähigkeiten, eine „emo-
tionale Berührbarkeit“ ist bis zum Lebensende vorhanden. 
Bei demenzkranken Menschen kann Musik Emotionen und 
Erinnerungen auslösen, wiederbelegen und anregen. 
Gleichsam kann Musik zum Ausdrucksmittel eigener 
Emotionen werden und somit Eigenwahrnehmung und 
Wohlbefinden stärken. Der identitäts- und sinnstiftende 
Charakter von musikalischer Aktivierung wirkt sich deutlich 
positiv auf die Lebenszufriedenheit aus. 
Dies veranschaulicht die Präsentation von Film- und 
Fotomaterial von dem Musikgeragogik-Angebot im 
Haus am Steinnocken.

Es besteht die Möglichkeit zur Selbsterfahrung und zum 
Austausch in einer Diskussionsrunde.

Referentin: 
Susanne Filler, Musikpädagogin, Musikgeragogin

Termin und Ort: 
Freitag, 13. November 2009, 15.00 - 17.00 Uhr
im Haus am Steinnocken, Steinnockenstr. 43, 
58256 Ennepetal-Altenvoerde (Aufenthaltsraum Tagespflege)

Vergessen und Demenz – 
Trainingsmöglichkeiten im Alltag
Inhalte des Vortrags:
• Funktions“apparat“ Gedächtnis
• die eigene Lebensweise und die Auswirkung auf die 
 geistige Leistungskraft
• Vorstellung des allgemein aktivierenden Trainings, 
 Grundsätze und Materialvorstellung
• die Rolle von Kommunikation und des sozialen Miteinander

Teilnehmerkreis: 
Betroffene, deren Angehörige, betreuende Berufsgruppen

Referentin: 
Bettina Kunert, Ergotherapeutin, Fachtherapeutin für 
kognitive Therapie, Leitung Ergotherapie medifit GmbH 
in Schwelm

Termin und Ort:
17. November 2009, 16.00 - 17.30 Uhr
Helvita Pflegezentrum Ennepetal,
Loher Straße 7, 58256 Ennepetal 

Aromapflege bei Demenz
Ätherische Öle können nachweislich bei Unruhe-
zuständen, Schlafstörungen und Aggressivität positive 
Veränderungen bewirken. Nach einer Einführung in die 
Aromapflege lernen Sie die aktuellsten Studien kennen.

Referentin: 
Nicole Dorner, Gesundheitsberaterin

Termin und Ort: 
Mittwoch, 2. Dezember 2009, 17.30 - 19.00 Uhr 
in der Cafeteria des Altenheims „Haus Elisabeth“,
Kirchstraße 76, 58256 Ennepetal

Verwirrte sterben anders – 
Sterbebegleitung von Menschen mit Demenz
Sterbende Menschen mit einer Demenzerkrankung 
haben besondere Schwierigkeiten, auf ihre Bedürfnisse 
aufmerksam zu machen. Ängste vor den eigenen 
Emotionen, vor dem Unbekannten, vor überwältigenden 
Erfahrungen machen MitarbeiterInnen in Einrichtungen 
und BegleiterInnen oft unsicher. 

Mitarbeiter, Ehrenamtliche, Angehörige und Interessierte 
sind herzlich eingeladen, sich bei einem Vortrag zum 
Thema auszutauschen und neue Impulse zu erhalten.

Referentin: 
Marion Matt, Dozentin, Supervisorin, Lehrbeauftragte FH
Margarete Kusch, Ehrenamtliche

Termin und Ort: 
Mittwoch, 20. Januar 2010, 17.00 - 18.30 Uhr
Dorf am Hagebölling, 
Am Hagebölling 1, 58285 Gevelsberg

Demenz: Symptome, Diagnostik und Medikamente
Wie unterscheiden sich eigentlich Demenz und „normale“ 
Vergesslichkeit? Und wie wirken die neuen Medikamente, 
die in den letzten Jahren zur Behandlung der 
Alzheimerkrankheit zugelassen wurden? Halten Sie, was 
sie versprechen? Wann sind Psychopharmaka erforderlich? 
Schaden sie mehr als sie nutzen? 

Referent: 
Axel Spenner, Oberarzt Gerontopsychiatrie, 
Demenz-Servicezentrum für die Region Dortmund

Termin und Ort: 
Donnerstag, 22. Oktober 2009, 17.00 - 18.30 Uhr
im Rathaus Gevelsberg, Rathausplatz 1, 58285 Gevelsberg

 

Informationsveranstaltung zum Thema 
Betreuungsrecht/Vorsorgevollmacht
Gesprächsrunde mit Wolfgang Winter,
Betreuungsstelle des Ennepe-Ruhr-Kreis zu Themen wie: 
• Betreuung: Vorraussetzungen und umfassende Bereiche
• Auswahl, sowie Rechte und Pflichten des Betreuers
• Unterstützung der Betreuer durch die Betreuungsstelle
• Sinn und Zweck einer Vorsorgevollmacht

Referent: 
Wolfgang Winter,  Betreuungsstelle des EN-Kreises

Termin und Ort: 
Mittwoch, 28. Oktober 2009, 16.00 Uhr 
im Gesundheitshaus Gevelsberg, Hagener Str. 26 A,
58285 Gevelsberg

Gewalt in der Pflege: Ein Tabu wird gebrochen
Diskussionsrunde zu Aspekten, wie:
• Formen und Auslöser von Gewalt
• Präventionsmaßnahmen
• Definitionsansätze

Referentin: 
Marion Matt, Dozentin, Supervisorin, Lehrbeauftragte FH

Termin und Ort: 
Mittwoch, 4. November 2009, 15.00 - 17.00 Uhr 
Marienhospital Schwelm, August-Bendler-Str. 10 - 12 
58332 Schwelm

 


